
        

In dieser Woche hat in unserer Stadt die Schule wieder begonnen. Die SPD wünscht al-
len jungen Berlinerinnen und Berlinern einen guten Schulanfang. Für den erfolgreichen 
Start in das neue Schuljahr wurden durch unsere engagierte Bildungspolitik in den ver-
gangenen Jahren wichtige Weichenstellungen vorgenommen.  

 Die Hauptschule haben wir abgeschafft. Sie war in den vergangenen Jahren mehr und mehr 
zu einer Bildungssackgasse geworden. Eine Einsicht, die inzwischen sogar bei der CDU zu 
reifen beginnt, die sich lange an das dreigliedrige System geklammert hat. 

 Verschiedene Schultypen haben wir also zur Integrierten Sekundarschule zusammenge-
fasst, die Gymnasien bleiben aber bestehen. So kann man auf jeder Schule gute Abschlüsse 
und auch das Abitur machen – an der Integrierten Sekundarschule hat man dafür sogar ein 
Jahr länger Zeit. Sozialdemokratische Bildungspolitik sorgt für die Chance zu sozialem Auf-
stieg! 

 40% der Schülerinnen und Schüler in Berlin machen das Abitur und nutzen diese Chance. Im 
bundesweiten Vergleich ein Spitzenplatz! 

 Mit Beginn des neuen Schuljahrs ist der Weg für knapp 1.200 neue Festeinstellungen in den 
Lehrerkollegien von Berlins Schulen frei. 

 In diesem Schuljahr können aus dem Dienst scheidende Lehrkräfte laufend durch unbefris-
tete Neueinstellungen ersetzt werden. 

 Bei dem Betreuungsverhältnis von Lehrern und Schülern sowie bei Investitionen pro Schüle-
rin oder Schüler ist Berlin im Ländervergleich in der Spitzengruppe vertreten. 
 

Die mutigen Veränderungen der letzten Jahre müssen nun Zeit bekommen, ihre volle Wirkung 
zu entfalten. Aber: Wir lehnen uns nicht zurück. Wir investieren weiter in die Bildung.


